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Seite 8. KINEMA Bülach/Zürich.
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ôen Vcftimmungen über bie Sdjuttblitcratur Behandelt.

©ine roicßtige Steuerung betrifft bie oon ôen ©emeinben
oorgufefjrenbcn äftaßnahttteu. 2er ©ntrourf rooflte ben

©emeinben in jeôem 3-alt ôie Söahl laffen, mit SBarnun=

gen nnö Vußeröffnungen eingufcfireiten oôer überfianpt
niefitê oorgttfefiren; in jcbem ^ail, roenn bie ©emeinôe
oom Sßarnoerfafiren feinen ©ebraud) maefien follte, foute
bireft auf btm SBeg ô. Strafoerfafirenê oorgegangen toer=
ôen. Dit «ommiffion fefilägt nun eine Raffung uor, bie

btn 31t befürefitenben Steibungen oorbengen foil. Daê
3Barn= unb Vufjeröffnuitgeoerfafiren roirô für ôie ©e-
meinôeu oerbinblicfi ooi*gefcfirieben, aber nur bei letefiteren

fällen. Vci fd)rocreren fällen unô gegenüber Stücffal=

ligen foü fofort ôer Strafrid)tcr angerufen roerôen.

$m Slbfcbnitt über ôie ©djuitôlitcratitr roirô and) bie

Verbreitung (niefit fefion ôaê bloße Singen) ttttfitttiefier
Cieber einbezogen unb babttrd) bie uöllige Sluffiefinng beê

9(rt. 161 ôeê Strafgefetseê ermögttefit. Vorbefialten finô
ôie Vorfefiriften über bie ^reßpoligct. Dit Vcftimmnng,
ôafs ôie Strafanbrof)itngcn auefi bei bloß fafirläfftgen 2Bt=

berfianôlungen angttroenôen finô, foil in ôie gemeinfamet
Vorfefiriften aufgenommen roerôen.

Sie groeite Scfung fann alfo in ôer näcfiften Scffton
btê ©rof^ett Stateê, fofern eê ôte Veratnng ôeê ©cment=
ôegefet^eê anläßt, erfolgen.

CDgD

Stlmbefdjretbuitgen.
(Ohne Verantroortlichfeit ôer Sîeôaftion.)

CDOCD

„ t ö u i g Wotox".
(Storôiêf)

Stuf ôer *ßatria=2Berft fierrfefit rege Xättgfcit, eê gilt,
gafilrcicfie Hriegêfdjiffe fitrê Vaterlanô fertig 31t erftelten,
unô ietste £>anô an einen xxtu crfunôencn Motor 31t lege»,
ôer ôen gefamten matïitc=tccfittifd)en Vetriefi auf eine
neue ©rnnôlage ftetlen roirb. ©inc Stcgierungêfommif=
fion ift gur Vefid)tignng eingetroffen, ba muß ber Ve=

triefiêleiter Martiengen bem Seniordjef ber Sßerft, $>tin-
rid) ©eerôens, ôie nnangenefime Mitteilung maefien, öaß
ôer SRotor ftefit unô eê niefit gelingt, ihn in Veroegung
gu bringen. ©eerôenê ift gegroungen, ôer Hontmiffion
non ôer unerroarteten Vetriebêftorung Mitteilung gu
nmefieu unô ôen Ferren einen fpätern Vcficfitigungstermin
in Stuêficfit gu ftetlen. SUarttcngen aber bittet cr gu fid)
unb fagt ihm, öaß er fid) nad) einer jüngeren Straft nm=
fefien muffe, falle cr feine Stellung niefit gnoerläffig auê=

füllen fönne.
Dtm Vetriebêleiter, ôer ôiefe SBorte feineê ©fiefê

fd)toeigenô anprt, ift ôer tiiefitige unô fleißige Ingenieur
Sßalter Scfiirmer ein Torn int Singe, feat bod) ôeffen Stunt
mit ôem jungen ©fief Herbert ©eerôenê treue Sïamerab=
fefiaft gefcfiloffen. Martiengen befprid)t ôen uuangenet)*
men Vorfall mit feiner Tocfiter, unb fagt gu ifir: „Steine
Stellung roanft. Stur eine Verbinôung groifefien Tir uno

bem jungen ©fief fonnte fie ôauernô feftigen." Sie be»

fefilteßen, .Herbert in ihre Sie&e gu gtefien.

Qfngroifchen fiat 3fngettkui Schirmet fiefi mit ber Ver=

beffernng btê neuen ^atrta=Motors befafn, unterbreitet
feine Vorfdjläge beut Seniorcfief nnb roirô non ôiefem an

SJtarttengen oertoiefen. feuern aber ift Scfiirmers Sti=

oalität unbequem, er fd)reifit ihm, cr fei nad) Stüeffpracfie

mit btm Seniorcfief gu ber Slnficht gefommen, baft bie

oon ifim oorgefefilagenen Vcrbefferungen belanglos uno
nicfjt grocefentfprccfienö mären. Scfiirmer ift biefer Vc=

fcfieiö unbegreiflid), ôenn cr hat alles genau bereri)ttet,
unb eine Sîachjmifuttg feiner Qeidhnungen gibt ifim öie

Itebcrgeuguttg, öaß feine Vcrbcfferungen unbebingt gtt

einer Vetriebefäfiigfeit ôeê Motorê füfiren muffen, ©r
fchleicfct fiefi nad) ^eierabenb in bie SBcrft, nimmt bie not=

roenbigen Verbcffernngen oor, unö -- öer SJiotor geht.
9(1* er am nächften Daae beim Seniorcfief oorfpridjt,

ifim ben äolefineuben ©nffdjeiô bes Vetrtebsleiters un=

terfireitet, unö ifim fagt, öafr er öen Motor ingrotfehen ei=

genmäefitig in ©ang gefegt f)abe, roirb Martiengen, ba er
öen Stamen ôeê 6f)efê mißbrand)te, entlaffcn. 2ln feine
Stelle tritt nun Hubert Schirmer.

Marttengenê Tocfiter Öttcie beginnt nun ifir gcfäht=
licficê Spiel. Sie bittet bei Aperbert für if)rcn Vater, nuö

nerfuefit gleicfigcitig fein £>erg oon 2(nni abguroenöcn. .s3er=

öert ©eerbens oerfuefit barattffiin, bei feinem Vater ein

guteê SBort für ben entlaffenen Vetriebêleiter cingulcgeu,
roirô jeôod) mit feinem anliegen energifd) abgeroiefen.

Herbert fpielt, auch Martiengen geprt öentfelbcu
Spielflub an. @r ftreeft Herbert gern eine größere Sum=

me cor, bamit eê ifim gelinge, baê bereite oerlorene ©eis
guriiefgugeroinnen, nnö fagt ifim öafici: „Öiefier grennö!
^cfi ftefie ^l)xxtn mit jeôem Vetrag gern gur Verfügung."
©eröert fpielt immer roeiter nnö f)at fchließltth eine Spiel=
fcfjutb oon 10,000 Waxï gemacht, ôie er in fttrgcr Seit gafi=

ten muß, roill er nicht ©efafir laufen, baß fein Vater oon
biefer Verpflichtung in «enntttis gefegt roirö. Tiefem
aber ift öie unerlaubte Vetätignng feineê Sofineê nicht
itnbefanut geblieben, er läßt ifin axxd) gu ftd) fommen
nnb fagt: „Du follft in letzter 3eit fiod) gefptelt fiafien.

Wtxît Tir, ici) bulbe feine Spielfcfiitlöen." -öerbert ift
fefir nieôcrgefcfilagen unb roeiß feinen anöern Stttsroeg,

aie gu Martiengen gu gefien unô ifin ôringenô gu bitten,
ifim bie Sd)ulbfumme oorgttftrecfen. Ter ehemalige Ve=

triebêleiter fiat ôarauf nur geroartet! ©r fagt ihm feine

£ilfe gtt, läßt ihn mfit feiner Tocfiter allein, ôie eê ge=

fcfiicft oerftefit, ifin in ifire SJefee gu toefen, unö aie fieiöc

fiefi füffen, ftefit plöt3liri) s^apa Martiengen öabei unö gra=

tuliert öem ^aar gur Verfobng. Ter Trief ift gelungen.
2lnni erfiält »on .Ç»erbert ôen Stbfcfiieôêfirtef. Tod)

rourôe öie Stedututtg ofine öen Söirt gentnd)t. Scfiirmer
befd)toert fid) beim Scittorcficf über .sperberts ïreubrnd),
unb groifefien Vater unb Sofin fommt eê gu einer ficf=

tigen 2tuêcinanberfet3ttttg, in ber -öerbert fcfilicfsltd) feinem
alten Vater ôen SJhtnô oerbietet unb erflärt, ban Suctc

Sltartieugen feine Verlobte fei. Ten Seniordjef hat örefer

Vorfall aufê Stranfentager getoorfeu, unö balb roerôen

ôie ^afinen ôer S&erft auf .s3albntaft gegogen -- ber ©fief

ift tot.

den Bestimmungen über die Schundliteratur behandelt.
Eine wichtige Neuerung betrifft die vvn den Gemeinden
vorznkchrcndcn Maßnahmen. Der Entwurf wollte den

Gemeinden iu jedem Fall dic Wahl lassen, mit Warnnn-
gen nnd Buheröffnnngen einzuschreiten oder überhaupt
nichts vorzn kehren,- iu jedem Fall, wenn die Gemeinde

vom Warnverfahren keinen Gebranch machen sollte, sollte
direkt auf dem Weg d. Strafverfahrens vorgegangen iverdeu.

Die Kommission schlägt uuu cine Fassung vvr, die

den zu bcfürchteuden Reibuugeu vorbeugen soll. Das
Warn- und Bnßeröffnnngsverfahren ivird fiir die
Gemeinden verbindlich vorgeschrieben, aber nur bei leichteren
Fällen. Bei schwereren Fällen nnd gegenüber Rückfälligen

soll sofort dcr Strafrichter angernfcn wcrden.

Jm Abschnitt übcr dic Schnndlitcratnr wird auch die

Vcrbrcitung (nicht schon das bloßc Singenl nnsittlichcr
Lieder einbezogen nnd dadurch die völlige Aufhebung des

Art. 161 des Strafgesetzes ermöglicht. Vorbehalten siud
die Vorschriften iiber die Preßpolizei. Dic Bcstimmnng,
daß dic Strafandrohnngcn anch bci bloß fahrlässigen Wi-
dcrhandlnngen anzuwenden sind, soll in die gemeinsame ',

Vorschriften aufgenommen werden.
Die zweite Lesnng kann also in der nächsten Session

des Großen Rates, sofern es die Beratnng des Genie,n-
degcsctzes zuläßt, erfolgen.

Almbeschreibungen.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

„König Motor".
lNordisk)

Auf dcr Patria-Werft herrscht regc Tätigkeit, es gilt,
zahlreiche Kriegsschiffe fürs Vaterland fertig zu erstellen,
nnd letzte Hand an cinen nen crfuudencn Motor zu lcgeu,
dcr den gesamten mariuc-tcchttischen Betrieb auf eiue
neue Grundlage stellen wird. Eine Regiernngskomniif-
sion ist znr Bcsichtignng eingetroffen, da mnß der
Betriebsleiter Martienzen dcm Scniorchcf dcr Wcrft, Heinrich

Gccrdcns, dic nnangcnchmc Mittcilnng machen, daß
der Motor steht und es nicht gclingt, ihn in Bcwcgnng
zu bringen. Geerdens ist gezwungen, der Kommission
von der unerwarteten Betriebsstörung Mitteilung zu
machen und den Herren cinen spätern Besichtignngstermin
iu Aussicht zu stellen. Martienzen aber bittet cr zn sich

nnd sagt ihm, daß er sich nach einer jüngeren Kraft
umsehen müsse, falls er feine Stellung nicht zuverlässig
ausfüllen könne.

Dem Betricbsleitcr, dcr dicsc Worte seines Chefs
schweigend anhört, ist dcr tüchtige und fleißige Ingenieur
Walter Schirmer cin Dorn im Auge. Hat doch dessen Anni
init dcm jnngen Chef Herbert Geerdens treue Kamerav-
schaft geschlossen. Martienzen bespricht den unangenehmen

Vorfall mit seiner Tochtcr, und sagt zu ihr: „Meine
Stellung wankt. Nur eine Verbinönng zwischen Dir uno

dem jungen Chef könnte sic dauernd festigen," Sie
beschließen, Herbert in ihrc Nctzc zn zichen.

Inzwischen hat Ingenieur Schirmer sich mit der

Verbesserung des neuen Patria-Mvtvrs befaßt, uuterbreiter
seine Vorschläge dem Seniorchef nnd ivird vvn diesem an

Martienzen verwiesen. Jencm aber ist Schirmers
Rivalität nnbcqnem, er schreibt ihm, er sci nach Rücksprache

mit dcm Scniorchcf zn dcr Ansicht gckommcn, daß dic

vvu ihm vorgcschlagcncn Verbessernngen belanglos nn?
nicht zweckentsprechend wären. Schirmer ist dieser
Bescheid unbegreiflich, denn er hat alles gcuau berechnet,

und cinc Nachpriifuug seiner Zcichuuugcn gibt ihm die

Ueberzeugung, daß scinc Vcrvesscrnngen nnbcdingt zu

ciner Bctriebsfähigteit dcs Motors führen müssen. Er
schleicht sich nnch Feierabend in die Werst, nimmt die nvt-
ivcndigcn Verbcsseruugcn vvr, nud der Motor geht.

Als cr am nächsten Tage beim Seniorchef vorspricht,
ihm den ablehnenden Entscheid des Betriebsleiters
unterbreitet, uud ihm sagt, daß er den Motor iuzwischen

eigenmächtig in Gang gesetzt habe, wird ^carlicnzcn, da er
den Namen des Chcss mißbrauchte, entlassen. An seiue

Stelle tritt nnn Hnbcrt Schirmcr,
Martienzens Tochtcr Lucic beginnt nun ihr gefährliches

Spiel. Sie bittet bei Herbert fiir ihre» Vater, uud

versucht gleichzeitig seiu Herz von Anni abzuwenden, Her^

bcrt Gccrdcns versucht daranfhin, bei seinem Vater ein

gutes Wort für den entlassenen Betriebsleiter einzulegen,
ivird jedoch mit seinem Anliegen energisch abgewiesen.

Herbert spielt, anch Martienzen gehört demselbcu

Spielllub an. Er streckt Herbert gern eine größere Summe

vor, damit es ihm gelinge, das bereits verlorene Gels
znrückzugewinnen, nnd sagt ihm dabei: „Lieber Frennd!
Fch stehe Ihnen mit jedem Betrag gern zur Verfügung,"
Herbert spielt immer weiter und hat schließlich einc Spielschuld

von 10,000 Mark gemacht, die er in kurzer Zeit zahlen

mutz, will cr nicht Gcfahr lanfen, daß sein Vater von
dieser Verpflichtung in Kenntnis gesetzt wird. Tiefem
aber ist die uncrlanbtc Betätigung scincs Sohncs nicht
unbekannt geblieben, er läßt ihu auch zu sich kommen

nnd sagt: „Tu sollst iu letzter Zeit hoch gespielt haben.
Merke Dir, ich dulde keine Spielschulden." Herbert ist

sehr niedergeschlageu und weiß keinen andern Ausweg,
als zn Martienzen zu gehen und ihu driugcud zu bitten,
ihm dic Schuldsnmmc vorznstrccken. Dcr chcinaligc
Betricbsleitcr hat darans nnr gewartet! Er sagt ihm seiue

Hilfc zn, läßt ihn miit seincr Tochtcr allcin, dic es

geschickt versteht, ihn in ihre Netze zn locken, nnd als beide

sich küssen, steht plötzlich Papa Martienzen dabei nnd
gratuliert dcm Paar zur Vcrlobng, Ter Trick ist gelungen.

Anni erhält »on Herbert den Abschicdsbricf. Toch
wurde die Rechuuug ohne den Wirt gemacht. Schirmer
beschwert sich beim Senivrchef iiber Herberts Treubruch,
und zwischen Vater nnd Svhn kommt es zn einer
heftigen Auseinandersetzung, iu der Herbert schließlich seinem

alten Vater den Mund verbietet und erklärt, daß ^„e,c
Martienzen seine Verlvbte sei, Ten Seniorchef hat d!c^

ser Vorfall anfs >!raukenlager geworfen, und bald ,verde,,

die Fahnen der Werft auf Halbmast gezogen - der Chef

ist tot.
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öerbert fiat nun bas Shtber ergriffen, unb mit ihm

jtefit Martiengen roieber in ben Vetrieb ein •'öerbert

hat ihn gu feinem Stell»ertretet ernannt. Srijirtuer jc=

borfi, bem es unmöglich ift, nftt Martiengen in einem öans
;,u arbeiten, nimmt feinen 2lbfri)ieb, geraöe gu bem 3----
ptinft, mo fein ßebeustuerf in uotlfter Vliite ftefit. SDïe

gafilreidje Ströeiterfchuft ber SBerft ift ucrfntnntelt, um bem

tüchtigen unb beliebten Ingenieur gu finlbigett.

Scfiirmer hat bie uon ifim gefertigten neuen Mon

ftritftioits',eicl)nitttgett an fiel) genommen, bod) feine Scfiroc=

ft o r fagt -,u ifim: „Teilte ©ntlaffung fonnteft Tu nehmen,

aber Teilt SBerf gehört beut Vatertanöe. Tu mußt Teint
Qeid)nunaen bev SBerft gur Verfügung freuen." Unb ber

Vrnber folgt bem Sîat ber Scfituefter.

Herbert nub Martiengen fefien Scfiirmcrê Shmftruï*
tionsgeidrnungen, öie er geraöe mit ber ^oft gurücfgefanot

batte, burefi. Vefriebigt legt Herbert fie in ein Schreib*

tifd)fad), ucrgifU es aber gitgitfd)ließcu, unb gebt fort. Mar=

tiengen bnrd)gneft ein ©eöanfe: $m Vcfitj ôiefer Stidy-

nungen märe iefi £err über öas aöofil nnb Sßefie ber 5ßa=

tria=SBerft. ©r begibt fid) an filberts Scfireibtifch, fucht

unô finôet, nad)bem er uerfchieöene Säften auegerättmr

bat, bie 3eichuungen, bie er fofort an Crt unb Steüe

burrfnuuaufeit beginnt. Ta fiört er öeröerte Schritte.

Schnelf legt er bie 3eid)nuugen in ben Maften unö feine

Mopie in ben Schreiötifch guritcf. .öerbert tritt ein, um
bie oergeffenen Zigaretten ans beut Scfircibtifd)fad) gu

nehmen. 2lls er gegangen ift, roi (I fein Scfituiegeroater
in fpe fid) roieber au bie „Str&eit" begeben, bod) - bas

gad) ift ocrfd)toffen. Itnb gu feinem Sdjrecfen roirb cr
geroafir, öaß öte .stopie bei öen eingefchloffenen Original
gcugttiffcii befitibet. Stfenn es ifim tticfjt gelingt, öicic

.Stopie roieber au fid) gu bringen, ofine baß Herbert ce bt-

mertt, ift er oerloren.
Slts am Siachmittag öie netten ,sionftritftionêgcid)nnu=

gen benötigt roeröen, ftelit eê fiefi fierauê, öaß fie niefit

mehr oor&anôen finö. Vergtoeifelt öurefifttefit .sperfiert öen

Sd)reibtifd). „Tic 3etcfiuitngcn finö geftofilen", murmelt
cr, „bas ift bas ©abc." Ta erfttefit ber Staffieret um eine

Vefprerfiuiig, in öer cr öen brofienben Stuin anfünöigt,
uüb uon ber Marincfommiffiou trifft ein Sdrreiben ein,
baft ber Stttftrag auf öett netten ^aria=Motor gurücfgcgo=

gen roirö, falle er niefit bie gum erften ôeê näcfiften Mo=

nats betriebsfertig roeröen fann.
¦öevbert roetß nur noefi einen Sluêrocg - öte Mitgel

in beu eigenen \!opf. ©r geht an feinen Scfircibtifd), fiolt
meebanifeh bas große ©ttti mit ben groei ^tftolcn fierans,
iiab mie er öffnet, finôet er bie nermißten Seid)nnnaen.
".'[ber er finôet auefi Martiengenê Mopte, unö öas fcfira=

Eifdhe treiben feineê Cünfttgen Scfiroiegcruatcrs liegt ifim
Kar oor Slugen. Turri) ifin märe öer Stuin öer SBetfi
unaufhaltsam geioefcn. Ter Vrucfi yuifcfieit ben Veibeit
iît inuicrmeibliri), unb biesutat ift es vierbert, ber junge
Sßef, ber beu nngetreuen Veamten entläßt.

-)l\\u ftelit .eserbevt, ber mit ôen ^eiefinungen allein
ttlcßte anfangen taini, ein fd)tucrer ©ang bcoor: :]u bem

Ingenieur Sdfiirmer! ©r fagt ibm: „Mein Unrecht Qffi*

neu gegenüber fann id) ntefit 6efd)önigen, afier bas Vater=

taub fiat ein Slnrecfit au Qfhret 9(rbeit, nur Sie fbiutcn
bas gemaltige SBerï bes neuen Motorê ooUenben."

Hub mit Schirmer gieht roieôer frifefi pulfierenöes ße=

beu in bie SBerft ein.
Tod) ßueie unb ifir Vater fpinnen Stättfe. Sic fnefien

abenös in öie Sv?erft eingufchleichen, um rotehtige Motor«
teile an fiel) gu bringen. 911ê Monteure oerfleiöet gefien

fie an bas 38err\ Tod) ba öer SBächtet geraöe ben SBeg

gnm Schiff unö Motor uerfefiließt, ueranlaßt Martiengen,
öie Tocfiter, einen öer großen .Strane gtt erflimmeu, unb

ifin hinüber gu minben. Sdunt brefit ber Mratt ftd), fefion

fd)iuebt Martiengen am Seil grotfehen öintmet nnb ©röe,
ba bemjerft Stnni, bie gefommen ift, um ifiren noch axbti-
tenbett Vrnber gtt fiolen, baê gefäfirlid)c Treiben ber 3roei.
©utfcfiloffen erflettert fie ben ftran, um ßueie uon ber

Mafd)inerie gu entfernen, ©in .Stampf auf ßebett xxxxb lob
eutfptnnt fid) in ber fd)rcinbelnöen ööfie, ôaê Seil, au
öem Martiengen f)ängt, gefit gnrüef, er liegt mit ger=

fchmetterten ©lieöern am Voöcn. Ta fommt Scfiirmer,
öer öen Vorgang bemerft fiat, feiner Scfirocfter gu öttfe,
unö befreit fie axxê ßueiee Stritten.

Slitni nnb -öerbert, öie alten itameraöett uon efieöem,

uerföfinen fid) roieôer unb öas getuattige Stkrf öes ^u=
genieurê SSattcr Scfiirmer fiitöet feine .ströitnng.

oooCD

Ocrfdfteèenes.
CDOCD

— ©in tcdjttifdjcr Uebelftanö. $n Tfieaterbefit.u'.=

freifen roirö fetjon immer öarüber geflagt, öaft fiei allen

filmen, felbft roenn eê fiefi um gang neue ©remplare han=

belt, ber Stnfctng unb baê ©nöe uerregnet finô'. ©ê ift
ôie ^Beobachtung gemacht roorôen, öaß ôas $uBItïum, gum

minöeften ôaê, ôaê nie! inê hinotfieater geßt, genau tueiß,

mann ein Stttfcbituß fommt, ôenn eê ficht baê ôaôurch, öaß

öer gilm plö£lich ftarf uerregnet erfefieint. SBenn es fiefi

axxd) foroofil axxx Stnfang roie am ©nöe nur um tuenige
Meter hanôelt, fo ift baê Vorfommen groeifetloê aie ein

Iteöelftanö gu Betrachten, öer groar auf einem tecfintfcöcn

Mangel Beruht, einer Tatfache, öie jeôod) uom SßuBIifum
nicht erfannt roeröen fann, fonöern uielntefir gur Colère

hat, öaß öer gilm für uerregnet angefehen mirô.
Vei ôer ."pättfigfeit, aber aud) btx ber SiMchttgfcit öer

grage glaubten roir im ftntereffe unferer ßefet gu fiau

beln, roenn roir une um Slnfflärung unô um eine Sluficht
über SIBhilfe ôeê Ilebelftanôeê an einen gachmann iuanö=

ten. Ter befannte gilmingenieur -öerr Sbororcit3 gab

tute bereitroiiligft Slnfflärung. ©r fagt, öafs öie ©rfcfict=

nttng ôeê Verregnen* am Stnfang ttnô am ©nöe eines

gilmê ôaôurch hemorgerufen roirö, öafs am Sdtfang baê

nufguroucnôe Stüd bes gilmê auf öer noefi leeren Spule
nicht feft genug ftfct. ©enau fo ift es am iSnbt, mo öie

letzten Meter auf öer Spute, non ber fie abgerollt roer=

ben, niefit mefir gang feften Salt fiaben. Vei beibeit ©e=

tegenf)eiten fd)lcnfert öer giltrf. 9lbgul)clfen ift beut Ue~
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Herbert hat nun das Ruder ergriffen, uud mit ihm
zieht Manien-,eu wieder in den Betrieb ei» Herbert
bat ih» zu seinem Stellvertreter ernannt, Schirmer
jedoch, dem es unmöglich ist, iirit Marticuzcu iu eiuem Haus
zu arbeiten, nimmt seinen Abschied, gerade zn dcm

Zeitpunkt, mo sein Lebenswerk in vollster Blüte steht. Die
zahlreiche Arbeiterschaft der Beerst ist versammelt, nm dein

Nichtigen nnd beliebten ^ngenicnr zn huldigen.

Schirmer hat die vv» ihm gefertigten nenen Kvu-
struktivuszeichnnngen a» sich genvmmen, dvch seine Schwester

sagt zn ihm: „Deine Entlassung konntest Du nehmen,

aber Dein Wert gehört dem Paterlande, Dn mußt Deinc-

Zeichnungen der Werft znr Verfiignng stellen." lind der

Brnder folgt dem Rat der Schwester.

Herbert und Martienzen sehen Schirmers Konstruk-

tivnszcichnnngen, die er gerade mit der Post zurückgesandt

hatte, dnrch. Befriedigt legt Herbert sie in ein Schreibtischfach,

vergißt es aber zuzuschließen, und geht sort.

Martienzen durchzuckt ein Gedanke: Jm Besitz dieser

Zeichnungen wäre ich Herr über das Wohl und Wehe der

Patria-Werft. Er begibt sich an Huberts Schreibtisch, sucht

»ud siudet, nachdem er verschiedene Kästen ansgercinmr

hat, die -Zeichnungen, die er svfvrt an Ort nnd Stelle

durchzupausen beginnt. Da hört er Herberts Schritte,

schnell legt er die Zeichnungen in den Kasten und seine

Kopie in den Schreibtisch zurück. Herbert tritt ein, um

die vergessenen Zigaretten ans dem Schreibtischfach zn

nehmen. Als er gegangen ist, ivill sein Schwiegervater
in spe sich wieder uu die „Arbeit" begeben, dvch ^ das

Fach ist verschlossen. Uud zu seinem Schrecken wird er

gewahr, daß die ,>!opie bei den eingeschlossenen Original-
zeugirissen befindet, Wcnn cs ihm nicht gelingt, diese

Kopie wieder an sich zn bringen, ohne daß Herbert es

bemerkt, ist er verloren.

Als am Nachmittag die nenen Konstrnktionszcichnnn-
gen benötigt ,Verden, stellt es fich hcrans, daß sic nicht

mehr vvrhaiiden sind. Verzweifelt durchsucht Herbert den

Schreibtisch, „Die Zeichnnngcn sind gestohlen", murmelt
er, „das ist das Eudc," Da ersucht der Kassierer um eine

besprechnng, in der er den drohenden Nnin ankündigt,
nnd vvn der Marinekommissivn trifft ein Schreiben ein,
daß der Auftrag auf den ueuen Paria-Motor zurückgezogen

wird, fnbs er nicht bis zum ersten dcs nächsten
Monats betriebsfertig werden kann.

Herbert weiß nur nvch einen Ausweg dic Kugel
iu deu eigeueu >!opf. Er geht au seiuen Schreibtisch, holt
mechanisch das große Etui mit dcu zwei Pistvleu heraus,
uud wie er össnet, findet er die vermißten Zcichuuugcn.
Aber er findet auch Marticuzeus Kopie, und das schurkische

Treiben seines künftigen Schwiegervaters liegt ihm
tlur vor Angen, Dnrch ihn wäre der Rnin der Werst
unaufhaltsam gewesen. Der Bruch zwischen de» Beiden
iit uuvermeidlich, nnd diesmal ist es Herbert, der junge
t^liei. der deu „„getreuen be-cimten entlaßt,

-',',,» stellt Herbert, der mit den Zeichnn,ige» allein
nichts anfangen kann, ein schwerer Gang bevor: Zn dcm

Jngcnicur Schirmer! Er sagt ihm: „Mein Unrecht
Ihnen gegenüber kann ich nicht beschönigen, aber das Vater¬

land hat ein Aurecht au ^hrer Arbeit, uur Tie köuueu

das gewaltige Werk des neuen Mvtvrs vvllenden,"
Und mit Schirmer zieht wieder frisch pulsierendes

Leben in die Werft ein. -
Dvch Lneic uud ihr Vater spiuucu Ränke. Sic snchcn

abends iu dic Wcrft eiuzuschleichcu, um wichtige Mvtvr-
teile au sich zu bringen. Als Monteure verkleidet gehen

sie an das Werk. Doch da dcr Wächter gerade dcn Wcg

znm Schiff und Motor vcrschlicßt, vcranlaßt Martienzen,,,
die Tochter, ciueu der großen Krane zn erklimmen, uud

ihn hinübcr zn winden. Schon dreht der Kran sich, schon

schwebt Martienzen am Seil zwischen Himmel und Erde,
da bcmjerkt Anni, die gekommen ist, um ihrcn noch arbei-
tenden Brnder zn holen, das gefährliche Treiben der Zwei.
Entschlossen erklettert sie den Kran, nm Lucie vou der

Maschinerie zn entfernen. Ein Kampf auf Leben und Tod

entspinnt sich in der schwindelnden Höhe, das Seil, au
dem Martienzen hängt, geht zurück, er liegt mit
zerschmetterten Gliedern am Boden. Tu kommt Schirmer,
der den Vorgang bemerkt hat, seiner Schwester zn Hilfe,
und befreit sie aus Lucies Armen.

Anui und Hcrbcrt, die alten Kameraden von ehedem,

versöhnen sich ivicder und das gewaltige Werk des Zn-
genicurs Walter Schirmer findet seine Krönung.

verschiedenes.

Ein technischer Uebelstand. Jn Theaterbesitze. -

kreisen wird schou immer darüber geklagt, dnß bei allen

Filmen, sclbst wenn es sich um ganz neue Exemplare handelt,

der Anfang und das Ende verregnet sind. Es ist
die Beobachtung gemacht worden, daß das Publikum, zum
mindesten das, das viel ins Kinotheater geht, gena» weiß,

wann cill Aktschluß koiumt, denn cs ficht das dadnrch, daß

der Film plötzlich stark verregnet erscheint, Wcnn cs sich

anch sowohl am Anfang ivic am Endc nnr nm wenige
Meter handelt, so ift das Vorkommen zweifellos als ein

Ucbclstcind zn betrachten, der zwar ans cincm technischen

Mangel bernhl, einer Tatsache, die jedoch vom Publikum
nicht erkannt werden kaun, souderu vielmehr zur Folge
hat, daß der Film fiir verregnet angesehen ivird.

Bei der Hänfigkeit, aber auch bei der Wichtigkeit dcr

Frage glaubten wir im Interesse unserer Leser zu t,uu

dein, wenn wir nns nm Aufklärung nnd um cine Ansicht
über Abhilfe dcs Ucbelstandes an einen Fachmann wandten.

Der bekannte Filmingcnienr Herr Svvrowitz gab

uns bcrcitwilligst Anfklärnng. Er sagt, daß dic Erschci-

nilng dcs Vcrrcgncns am Anfang und am Endc eiues

Films dadurch hervorgerufen wird, daß am Anfang das

nufzurollcude Stiicl des Films auf dcr uoch lceren Spule
nicht fest genug sitzt. Genau so ist es am Ende, wo die

letzten Meter auf d^r Spule, von der sie abgerollt werden,

nicht mchr ganz festen Halt haben. Bci beiden

Gelegenheiten schlenkert dcr Film. Abzuhelfen ist dem Ue-
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